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In der Turnhalle wird künftig gebüffelt
Niederhasli Die Stimmberechtigten der Sekundarschulge-
meinde Niniho haben einen Kredit von 1,8 Millionen Franken
für den Umbau der Turnhalle in Schulzimmer angenommen.
Die Schulleitung will damit der Platznot entgegenwirken.

An der Kreisgemeindeversamm-
lung der Sekundarschule
Niederglatt-Niederhasli-Hofstet-
tenamMittwochabendhabendie
AnwesendendenKredit zumUm-
bau der Turnhalle Seehalde mit
53:15 Stimmen bewilligt. «Im
Schulhaus hat es zu viele Schüler
– und zu wenig Klassen- und
Lernzimmer. Wir haben jetzt
schon zu wenig Platz», erklärte
Schulleiter Gregory Turkawka
vor der Abstimmung. «Wir haben
heute 240 Schüler in zwölf Klas-
sen, aber nur zehnKlassenräume
– inklusive Computer- und Lern-
räumen.» Und die Zeit drängt –
bereits ab nächstem Sommer
werdennocheinmal zehnSchüler
mehr die Schule besuchen.

Investition für die Zukunft
Das Projekt sieht vor, dass die
Turnhalle im Trakt C eine zweite
Decke erhalten soll, damit vier
weitere Klassenräume mit dazu-
gehörigen Lernräumen – soge-
nannten «Offices» – eingebaut
werden können. «Im Vergleich
zum heutigen Zeitpunkt können
nach dem Umbau viermal so vie-
le Schüler den Trakt C benutzen
wie bisher», sagte Christian Ger-
ber vonBKGArchitekten.Zusätz-
lich könnten dannbisherigeRäu-
me für die erforderliche Anzahl
Toiletten sowie der gesetzlich
vorgeschriebene Aufenthalts-

und Besprechungsraum für das
Reinigungspersonal verwendet
werden. Zudem würden die drei
unpraktischen Lagerräume des
Hauspersonals zu einem zentra-
len Lager zusammengefasst.
Der Verlust der Halle soll spä-

ter mit einer Erweiterung der
Mehrzweckhalle, die sowieso sa-
niert werden muss, kompensiert
werden.BezahltwerdedasVorha-
ben durch denKredit einer Bank,
die Konditionen seien noch un-
klar. Man geht jedoch von vier
Prozent Kapitalkosten pro Jahr,
also rund72000Franken aus, die
Abschreibungen betrügen
180000 Franken. «Die 1,8Millio-
nen für eine Sanierung auszuge-
ben, vonder auchVolkundVerei-
neprofitieren, ist sicher eleganter
als für einen teureren Neubau»,
meint Schulpräsident Philippe
Chappuis.
Nach der Vorstellung des Vor-

habens durch die Schulleitung
wurde rege diskutiert. Die Anwe-
senden wollten wissen, was wäh-
rend der Bauzeit mit den Ver-
einen geschehe. Die Halle wird
momentanvonVereinendiverser
Sportarten wie Unihockey, Vol-
leyball, Judo oder Akrobatik und
fürFeste sowieKleiderbörsenge-
nutzt. Durch den Wegfall des
Trakts C bliebe den Vereinen
während der Bauarbeiten nur
nocheine anstelle vonzweiTurn-

hallen auf demSchulareal.Nicole
Fuchs ausNiederhasli betonte zu-
dem, dass es für Vereine ein Ding
der Unmöglichkeit sei, einen ge-
eigneten Trainingsort zu finden.

Mehrzweckhalle erweitern
Schulpräsident Chappuis versi-
cherte, dass die zweite Turnhalle
nicht angefasst würde und die
Vereine dafür später die Mehr-
zweckhalle auch noch benützen
können. Es sei ihm durchaus be-
wusst, dass die Situation für die
Vereine temporär zu Engpässen

führen könne. Die Schule habe
aber keine Wahl, sie müsse mehr
Platz für Klassenzimmer bereit-
stellen.
Die Auflagen desKantonswür-

den zudemeineweitereTurnhal-
le fordern, was denVereinen spä-
ter zugutekomme. Die Sekundar-
schulgemeindeunddiePolitische
Gemeinde Niederhasli wollen
deshalb nach diesem Projekt ge-
meinsam einen Anbau an die
Mehrzweckhalle in Angriff neh-
men. Dort sind mindestens zwei
weitereHallen geplant, vielleicht

sogar eineDreifachhalle.DieKos-
ten dafür sollen in der Höhe von
8,5 bis 12 Millionen Franken lie-
gen. Das genaue Projekt ist der-
zeit in Ausarbeitung. Läuft alles
gut, könnte die Vorlage für den
Anbau bereits im März 2015 an
dieUrnekommen,möglicherwei-
se aber auch erst später. Der An-
bau soll bereits zwei Jahre später
zur Verfügung stehen.
Der derzeitige Umbau der

Turnhalle imTrakt C für 1,8Mil-
lionen Franken wird keine Aus-
wirkung auf den Steuerfuss ha-

ben. «Das Projekt wird keine Er-
höhung der Steuersätze mit sich
ziehen», versicherte Schulpfle-
gerin Gabriela Erni, verantwort-
lich für dieFinanzen, auf Anfrage
eines Stimmberechtigen. Das
ProjektwurdeauchvonderRech-
nungsprüfungskommission Nie-
derhasli abgesegnet und zur An-
nahme empfohlen.

Bezug bereits im Sommer 15
Eine sinnvolle Alternative zum
Turnhallenumbau gibt es eigent-
lich nicht. «Plan B wäre, Bara-
ckenbauten, die jährlich 500000
Franken kosten, zu betreiben –
das wären Steuergelder, die sich
einfach verflüchtigen», erklärte
Chappuis. Weil der Schulraum in
vielen Gemeinden knapp wird
undderzeitDutzendeBauprojek-
te in der Region laufen, sind die
Schulcontainer sehr gefragt und
entsprechend teuer.
Solche Provisorien braucht es

für die Seehalde nun nicht. Fast
80 Prozent der 68 anwesenden
Stimmberechtigten bewilligten
den Umbau der Turnhalle im
Trakt C in Schulraum. Nun soll
möglichst schnell die Baueinga-
be erfolgen, damit Anfang 2015
die Baubewilligung erhaltenwer-
den könnte. Nach dem Marsch-
plan soll der Umbau ab dem
Frühjahr 2015 erfolgen und plan-
mässig von den Sportferien bis
zu den Sommerferien dauern.
Denn im neuen Schuljahr 15/16
muss der Trakt für die Schüler
bereit sein.

Yannik Primus

Die Turnhalle im Trakt C der Sekundarschule Niederglatt-Niederhasli-Hofstetten kann ab nächsten Frühling in
Schulraum umgebaut werden, nachdem die Stimmberechtigten einen entsprechenden Kredit bewilligt haben. pd

Vereine

Fünfter Geburtstag
des Jodelchörlis Läbäsfröid
Jodelchörli läbäsfröid
rafzerfeld Trotz strahlen-
dem Sonnenschein und
milden Temperaturen konnte
der Jubilar, das Jodelchörli
Läbäsfröid Rafzerfeld, das
jährliche Kirchenkonzert
in Weiach eröffnen.

Bereits das fünfjährige Bestehen
konnte dieses Jahr in der Kirche
Weiach gefeiert werden. In einer
bis auf den letzten Platz gefüllten
Kirche begann der Einmarsch
des Jodelchörlis Läbäsfröid vor
einem kompetenten Publikum
mit einem Naturjutz, begleitet

von einer Lichtbildershow der
letzten fünf Jahre. Nach den Jo-
delliedern «Es Gschänkli» und
«S’Grüchtli» übernahmen die
Gäste ausdemZürcherWeinland,
das Wyländer Provisorium, das
Zeptermit einem rassigen Schot-
tisch und brachten das Publikum
mit ihrenweiterenMusikstücken
zum Schwärmen.

Auch Publikum singt mit
AlsdieKleinformationenwieDu-
ett, Terzett und Quartett ihren
Block gesungen hatten, durfte
sich auch noch das Publikummit
dem Lied «S’Ramseiers wei ga

grase» amKonzert beteiligen,was
auch rege genutzt wurde. Nach
einem schönen, musikalisch
hochstehendenJodelkonzertmit
Jodel undvolkstümlichenMusik-
darbietungen des Jodelchörlis
Läbäsfröid und dem Wyländer
ProvisoriumwurdendieKonzert-
besucher zu einem gemütlichen
Höck in dem Gemeindesaal Wei-
ach eingeladen, wo sie weiter mit
selbst gebackenen Kuchen ver-
wöhnt wurden. Auch dort wurde
musiziert und gejodelt.
Man kann sich jetzt schon auf

das Konzert am dritten Sonntag
imOktober 2015 freuen. e

Das Jodelchörli Läbäsfröid aus dem Rafzerfeld feierte sein Jubiläum in der Kirche in Weiach. pd

Der Gemischte Chor Oberwil-Birchwil freut sich auf seinen Geburtstag mit den beiden Konzerten. pd

Gemischter Chor
feiert Jubiläum
Gemischter chor oberwil-birchwil 111 Jahre – dieser
besondere Geburtstag wird am 1. November um 19.30 Uhr in
der Worbighalle Flaach und am 2. November um 17 Uhr in der
reformierten Kirche Bassersdorf zusammen mit dem Frauen-
chor Pfungen und dem Männerchor Flaach gefeiert.

Die zwei Jubiläumskonzertewer-
denmehrheitlich von FreyaUtta,
Dirigentin des Gemischten Cho-
res, geleitet.Die vonKarinMüller
und Stephan Tschachtli geführ-
ten Gastchöre bereichern sie zu
drei vielfältigenKlangfarben.
Unter dem Motto «Weisst du,

wohinTräumeentfliehn?» singen
dieVereine inwechselnderBeset-
zung beliebte Film- undMusical-
melodien, untermalt von der
Profipianistin Sevill Klöti und

den Musikstudenten Jonathan
Müller,Gitarre, undDanielEugs-
ter, Perkussion. Hobbymusiker
Nico Gerster begleitet ebenfalls
am Schlagzeug sowie am Djembe
und führt durch das bunte Pro-
gramm.

Intensiv geprobt
Die total über siebzig Sänger und
Sängerinnen haben sich intensiv
vorbereitet. Für die vier Gesamt-
chorlieder sind sie mehrmals zu-

einander in die Proben gefahren
und der Gemischte Chor hat auf
seiner Reise ins Val Lumnezia im
Hotel in Vella gar fleissig geübt.

Bekannte Melodien
Die Akteure freuen sich auf zahl-
reicheGäste, die Stückewie «Que
Sera, Sera», «Die Gitarre und das
Meer», «Ich war noch niemals in
New York», «Probier’s mal mit
Gemütlichkeit» oder «LarasThe-
ma» aus «Dr. Schiwago» genies-
senwollen.DerEintritt ist frei, es
wird eine Kollekte erhoben.
Nach den Konzerten können

alle noch etwas verweilen und
beim Apéro die Lieder nachklin-
gen lassen. e


